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  1 Allgemeines 

1 Allgemeines 

1.1 Geltungsbereich der Anleitung 

Diese Anleitung beschreibt die Funktion, Installation, Inbetriebnahme und Bedienung der 
Solarstation FlowCon MAX mit den aufgeführten Varianten. Für andere Komponenten der 
Solaranlage wie Kollektoren, Speicher, Ausdehnungsgefäße und Regler beachten Sie bitte die 
Anleitungen des jeweiligen Herstellers. Die mit [Fachmann] bezeichneten Kapitel richten sich 
ausschließlich an den Fachhandwerker. 
 

 

FlowCon MAX Varianten 

 

Artikelnummer Pumpe 

6070x2.WS6 Wilo Star-ST 25/6 ECO-3 

6070x2.WS7 Wilo Star-ST 25/7 

6070x2.GS6 Grundfos Solar 25-60 

6070x2.GS12 Grundfos Solar 25-120 
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1.2 Produktbeschreibung 

Die FlowCon MAX ist eine vormontierte und auf Dichtheit geprüfte Armaturengruppe für den 
Primär- oder Solarkreis. Sie enthält wichtige Armaturen und Sicherheitseinrichtungen für den 
Betrieb der Anlage: 

• Kugelhähne mit integrierten Thermometern im Solarkreis (Vor- und Rücklauf) 

• Schwerkraftbremsen im Vorlauf und Rücklauf 

• Sicherheitsventil zur Vermeidung von unzulässigem Überdruck 

• Manometer zur Anzeige des Anlagendrucks im Solarkreis 

• Anschlussmöglichkeit eines Ausdehnungsgefäßes 

• Komplett absperrbare Pumpenbaugruppe 

 

Das zum Betrieb erforderliche Ausdehnungsgefäß ist kein Bestandteil dieser Station und 
muss separat bestellt werden.  

Das ebenfalls separat erhältliche Kappenventil (Art.Nr. 5301) ermöglicht die einfache 
Montage und Trennung des Ausdehnungsgefäßes von der Solaranlage. 

 

• Die Verpackungsmaterialien bestehen aus recycelbaren Materialien und können dem 
normalen Wertstoffkreislauf wieder zugeführt werden. 

 

 

1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die FlowCon MAX darf in solarthermischen Anlagen nur als Station zwischen Solar- und 
Speicherkreis unter Berücksichtigung der in dieser Anleitung angegebenen technischen 
Grenzwerte verwendet werden. Die bestimmungswidrige Verwendung der Station führt zum 
Ausschluss jeglicher Haftungsansprüche. 
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2 Sicherheitshinweise 

Die Installation und Inbetriebnahme sowie der Anschluss der elektrischen Komponenten setzen 
Fachkenntnisse voraus, die einem anerkannten Berufsabschluss als Anlagenmechaniker/in für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik bzw. einem Beruf mit vergleichbarem Kenntnisstand 
entsprechen [Fachmann]. Bei der Installation und Inbetriebnahme muss folgendes beachtet 
werden: 

• einschlägige regionale und überregionale Vorschriften 

• Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft  

• Anweisungen und Sicherheitshinweise dieser Anleitung 

Gefahr: Verbrühungsgefahr durch Dampfaustritt! 

Bei Sicherheitsventilen besteht Verbrühungsgefahr durch Dampfaustritt. 
Prüfen Sie bei der Installation die örtlichen Gegebenheiten, ob eine 
Abblaseleitung an die Sicherheitsgruppe angeschlossen werden muss. 
Beachten Sie hierzu die Anleitung zum Sicherheitsventil. 

Achtung: Sachschaden durch hohe Temperaturen! 

Da der Wärmeträger in Kollektornähe sehr heiß sein kann, muss die 
Armaturengruppe mit ausreichendem Abstand zum Kollektorfeld installiert 
werden.  

Zum Schutz des Ausdehnungsgefäßes ist gegebenenfalls ein 
Vorschaltgefäß erforderlich. 

Achtung: Sachschaden durch Mineralöle! 

Vermeiden Sie unbedingt, dass die EPDM-Dichtungselemente der Station 
mit mineralölhaltigen Substanzen in Kontakt kommen. Mineralölprodukte 
schädigen den Werkstoff nachhaltig, wodurch seine Dichteigenschaften 
verloren gehen.  
Erkundigen Sie sich gegebenenfalls bei ihrem Hersteller, ob die 
Solarflüssigkeit, Fette oder Montagehilfen mineralölhaltig sind.  
Für Schäden, die durch derartig beschädigte Dichtungen entstehen, 
übernehmen wir weder eine Haftung noch leisten wir Garantieersatz. 
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3 Montage und Installation [Fachmann] 

 

 

 

 

Zubehör: Schneidringverschraubung 

1. 

2. 

3. 

4. 

Schieben Sie die Überwurfmutter ② und den 
Schneidring ③ auf das Kupferrohr ①. Damit 
eine sichere Krafteinleitung und Abdichtung 
gewährleistet ist, muss das Rohr mindestens 
3 mm aus dem Schneidring heraus stehen.  

Schieben Sie die Stützhülse ④ in das 
Kupferrohr.  

Stecken Sie das Kupferrohr mit den 
aufgesteckten Einzelteilen (②, ③ und ④) so 
weit wie möglich in den Anschlussstutzen an 
der Station hinein. 

Schrauben Sie die Überwurfmutter ② zunächst 
handfest an.  

Ziehen Sie die Überwurfmutter ② mit einem 
geeigneten Gabelschlüssel um mindestens eine 
ganze Umdrehung fest. 
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  3 Montage und Installation [Fachmann] 

 

 

 

Der Montageort muss trocken, tragfähig und 
frostsicher sein. Weiterhin muss während des 
Betriebes der Zugang zu den Regel- und 
Sicherheitseinrichtungen jederzeit gewährleistet 
sein!  
Die Abblasleitungen der Sicherheitseinrichtungen 
sollten in hitzebeständige Auffangbehälter 
entsprechender Größe geleitet werden. So 
verhindern Sie ein unkontrolliertes Einleiten in die 
Umwelt und ermöglichen ein einfaches 
Wiederbefüllen der Kreisläufe! 

5. 

6. 

7. 

Ziehen Sie die vordere Hälfte der Isolierung ab. 

Übertragen Sie die Befestigungslöcher auf die 
Montagefläche. 

Bohren Sie die Löcher. 

Befestigen Sie die Solarstation mit den 
beiliegenden Dübeln und Schrauben an der Wand. 

 

8. Verrohren Sie die Station mit der Anlage: 

①  Kollektorfeld-Vorlauf 
②  Kollektorfeld-Rücklauf 
③  Solarspeicher-Vorlauf 
④  Solarspeicher-Rücklauf 
⑤  Sicherheitsgruppe: Ausdehnungsgefäß  
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4 Inbetriebnahme [Fachmann] 

Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise zur Inbetriebnahme der Station: 

Achtung: Verbrennungs- und Verbrühungsgefahr! 

Die Armaturen können sich durch den Wärmeträger auf Temperaturen 
von über 100 °C erhitzen. Deshalb darf die Anlage nicht bei heißen 
Kollektoren (starkem Sonnenschein) gespült oder befüllt werden. 

Beachten Sie, dass bei zu hohem Anlagendruck heißer Wärmeträger aus 
den Sicherheitsventilen austreten kann! 

 

Achtung: Frostgefahr! 

Oft lassen sich Solaranlagen nach dem Spülen nicht mehr restlos ent-
leeren. Beim Spülen mit Wasser besteht daher die Gefahr von Frost-
schäden. Spülen und befüllen Sie die Solaranlage deshalb nur mit der 
später verwendeten Solarflüssigkeit.  

Verwenden Sie als Solarflüssigkeit ein Wasser-Propylenglykol-Gemisch 
mit maximal 50 % Propylenglykol. 
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4.1 Spülen und Befüllen des Solarkreises 

Die zum Spülen und Befüllen erforderlichen Füll- und Entleerungshähne sind in der Solarstation 
integriert.  

Um die ggf. noch vorhandenen Schmutzteilchen aus der Anlage zu spülen, benutzen Sie nur 
Spül- und Befüllstationen mit entsprechenden Feinfiltern. 

 

4.1.1 Kugelhahn mit integrierter Schwerkraftbremse 

(Flussrichtung im Bild: abwärts) 

   
0° 45° 90° 

Schwerkraftbremse in Betrieb,  
Durchströmung nur in 
Flussrichtung. 

Schwerkraftbremse außer 
Betrieb,  
Durchströmung in beide 
Richtungen. 

Kugelhahn geschlossen,  
keine Durchströmung. 
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4.1.2 Luftfang 

Der Luftfang mit Handentlüfter dient zur Entlüftung der Solaranlage. 
Um eine einwandfreie Entlüftung des Solarkreises zu gewährleisten, 
muss die Strömungsgeschwindigkeit im Vorlauf mindestens 0,3 m/s 
betragen. 

 

Rohrdurchmesser [mm] Volumenstrom bei 0,3 m/s 

∅ Außen ∅ Innen l/h l/min 

15 13 ~ 143,4 ~ 2,4 

18 16 ~ 217,1 ~ 3,6 

22 20 ~ 339,3 ~ 5,7 

 

Die aus der Solarflüssigkeit abgeschiedene Luft sammelt sich im oberen Bereich des Luftfangs 
und kann über den Entlüfterstopfen abgelassen werden. 
 

Gefahr: Verbrühungsgefahr durch Dampfaustritt! 

Das austretende Medium kann Temperaturen von über 100 °C aufweisen 
und zu Verbrühungen führen. 

 

Hinweis: Entlüften der Solaranlage nach der Inbetriebnahme 

Entlüften Sie die Solaranlage zunächst täglich und dann – je nach abge-
schiedener Luftmenge – wöchentlich oder monatlich. So sichern Sie 
einen optimalen Betrieb der Solaranlage. Prüfen Sie nach dem Entlüften 
den Anlagendruck und erhöhen Sie ihn gegebenenfalls auf den vorge-
schriebenen Betriebsdruck. 
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  4 Inbetriebnahme [Fachmann] 

 
 4.2 Vorbereitung zum Spülen 

Achten Sie darauf, dass eventuell in dem 
Solarsystem vorhandene Schmutzteilchen 
nicht in das Ausdehnungsgefäß eingespült 
werden. Trennen Sie hierzu ggf. das 
Ausdehnungsgefäß während des Spülens und 
Befüllens vom Solarkreis und benutzen Sie 
nur Spül- und Befüllstationen mit 
entsprechenden Feinfiltern. 

 

 

 

Anschluss der Befüllstation 

Der Solarkreis wird in Flussrichtung gespült. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Öffnen Sie die Kugelhähne im Vor- und 
Rücklauf [1I2]. 

Schließen Sie den Absperrhahn [4]. 
So stellen Sie sicher, dass eventuell vor-
handene Schmutzteilchen aus der Anlage 
gespült werden und nicht wieder in den 
Kreislauf gelangen. 

Schließen Sie die Befüllstation an die 
Solarstation an: 
- Druckschlauch an den Befüllhahn [3]  
- Spülschlauch an den Entleerhahn [5] 

Öffnen Sie die Befüll- und Entleer-
hähne [3|5]. 

Entlüften Sie die Solaranlage während des 
Spülens und Befüllens mehrfach am 
Entlüfterstopfen des Luftfangs [6], bis die 
Solarflüssigkeit sauber und blasenfrei 
austritt (siehe Seite 11). 
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4 Inbetriebnahme [Fachmann]   

 
Befüllen des Solarkreises 

 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Nehmen Sie die Spül- und Befüllstation in Betrieb. 

Spülen Sie die Kollektoranlage mindestens 
15 Minuten. 

Um die Luft aus der gesamten Anlage zu be-
kommen, öffnen Sie mehrmals für ein paar 
Sekunden den Absperrhahn [4]. 

Schließen Sie den Entleerhahn [5] bei laufender 
Befüllpumpe und erhöhen Sie den Anlagendruck 
auf ca. 5 bar. Der Anlagendruck kann am 
Manometer abgelesen werden. 

Schließen Sie den Befüllhahn [3] und schalten Sie 
die Pumpe der Spül- und Befüllstation ab. 

 

 
Sicherheitsventil (6 bar) beachten! 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.

Prüfen Sie am Manometer, ob sich der Anlagen-
druck verringert und beheben Sie gegebenenfalls 
vorhandene Undichtigkeiten. 

Reduzieren Sie den Druck am Entleerhahn auf den 
anlagenspezifischen Druck. 

Schließen Sie das Ausdehnungsgefäß an den 
Solarkreis an und stellen Sie mittels der Spül- und 
Befüllstation den Betriebsdruck der Solaranlage 
ein (erforderlicher Betriebsdruck siehe Anleitung 
Ausdehnungsgefäß).  

Schließen Sie den Regler an.  
Stellen Sie mit Hilfe der Regleranleitung die 
Solarkreispumpe im Handbetrieb auf EIN.  

 Lassen Sie die Solarkreispumpe auf höchster 
Drehzahlstufe mindestens 15 Minuten laufen. 
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 11.

1. 

2. 

3. 

 Nehmen Sie die Schläuche der Spül- und 
Befüllstation ab und schrauben Sie die Ver-
schlusskappen auf die Befüll- und Entleerhähne. 
Die Verschlusskappen dienen nur zum Schutz 
gegen Verschmutzungen. Sie sind nicht für hohe 
Systemdrücke konstruiert; Die Dichtigkeit wird 
durch die geschlossenen Kugelhähne 
sichergestellt. 

 

4.2.1 Einstellen der Solaranlage 

Stellen Sie den gewünschten Volumenstrom über die 
Drehzahlstufe der Solarkreispumpe und durch 
Eindrosseln über den Absperrhahn [4] ein. 

Bringen Sie die vordere Isolierschale der Solarstation an. 

Stellen Sie am Regler den Automatikbetrieb ein (siehe 
Regleranleitung).  

 

 

 

14 996070x2xSx – V02 2008/07 
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4.3 Entleeren der Solaranlage 

 

1. 

2. 

3. 

4. 

Öffnen Sie die Schwerkraftbremsen in den 
Vor- und Rücklauf-Kugelhähnen [1|2],  
indem Sie sie in 45°-Stellung drehen 
(45°, siehe Seite 10).  
 

Schließen Sie einen hitzebeständigen 
Schlauch am tiefsten Entleerhahn der 
Solaranlage an. 
Achten Sie darauf, dass die Solarflüssigkeit 
in einem hitzebeständigen Behälter aufge-
fangen wird. 
 

 

Gefahr: Verbrühungsgefahr durch heißen Wärmeträger! 

Das austretende Medium kann sehr heiß sein. Platzieren Sie 
den Auffangbehälter so, dass bei dem Entleeren der Solaranlage 
keine Gefahr für umstehende Personen besteht. 

 

 Öffnen Sie den Entleerhahn [5] der Solarstation. 

Öffnen Sie eine ggf. vorhandene Entlüftungseinrichtungen am höchsten Punkt 
der Solaranlage. 

Entsorgen Sie die Solarflüssigkeit unter Beachtung der lokalen Vorschriften. 

 

 

 

Hinweis zum Entleeren der Solaranlage 

Eine komplette Entleerung der Solaranlage/ 
des Speichers ist ausschließlich mit einem bauseits 
erforderlichen Entleerhahn an der tiefsten Stelle der 
Anlage möglich. 
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5 Ersatzteile [Fachmann] 
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6 Technische Daten 

Abmessungen: Höhe (inkl. Isolierung): 565 mm 

 Breite (inkl. Isolierung): 265 mm 

 Achsabstand: 125 mm 

 Rohranschlüsse: 1" Außengewinde 

 Abgang Sicherheitsventil: ¾" Innengewinde 

 Anschluss für Ausdehnungsgefäß: ¾" Außengewinde 

Betriebsdaten: Max. zulässiger Druck: 6 bar 

 Max. Betriebstemperatur: 120 °C 

 Max. Propylenglykolgehalt: 50 % 

Ausstattung: Sicherheitsventil: 6 bar 

 Manometer: 0-6 bar, mit Absperrventil 

 Schwerkraftbremsen: 
 

Öffnungsdruck 2 x 200 mmWS, 
aufstellbar 

 Zeigerthermometer: 0-160 °C 

Material: Armaturen: Messing 

 Dichtungen, O-Ringe: EPDM/Viton 

 Dichtungen, Flachdichtungen: AFM 34, asbestfrei 

 Isolierung: EPP, λ = 0,041 W/(m K) 
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  6 Technische Daten 

6.1 Kennlinien FlowCon MAX (6070x2xSx) 
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7 Inbetriebnahmeprotokoll 

Anlagenbetreiber  

Anlagenstandort  

  

Kollektoren 

(Anzahl / Typ) 

 

Kollektorfläche  m²  

Anlagenhöhe  m (Höhendifferenz zwischen Station und 
Kollektorfeld) 

Rohrleitung ⌀ = mm  l = m

⃞ Handentlüfter  ⃞ Automatikentlüfter Entlüftung 

(Kollektorfeld) ⃞ Nein   ⃞ Entlüftet 

Luftfang (Station) ⃞ Entlüftet    

Wärmeträger (Typ)   % Glykol 

Frostschutz (geprüft bis)  °C   Ser iennummern 

Volumenstrom  l/m   

   
Station  

Pumpe (Typ) 
   

Pumpenstufe (I, II, III)    
Regler  

Anlagendruck  mbar  

Ausdehnungsgefäß (Typ)     

Software-
Version 

 

Vordruck   mbar  

Sicherheitsventil ⃞ Geprüft   

 Schwerkraftbremsen ⃞ Geprüft  

 

Drosselstellung: 

 

   

Installationsbetrieb  Datum, Unterschrift 



 

PAW GmbH & Co. KG 

Böcklerstraße 11 

D-31789 Hameln 

www.paw.eu 

Telefon: +49 (0) 5151 9856 - 0 

Telefax: +49 (0) 5151 9856 - 98 
 996070x2xSx – V02 2008/07 

 


	1  Allgemeines 
	1.1 Geltungsbereich der Anleitung 
	1.2  Produktbeschreibung 
	1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung 
	2  Sicherheitshinweise 
	3  Montage und Installation [Fachmann]
	 
	 
	Zubehör: Schneidringverschraubung 

	4  Inbetriebnahme [Fachmann] 
	4.1  Spülen und Befüllen des Solarkreises 
	4.1.1 Kugelhahn mit integrierter Schwerkraftbremse 
	4.1.2  Luftfang 

	4.2 Vorbereitung zum Spülen 
	 
	Anschluss der Befüllstation 
	Befüllen des Solarkreises 

	4.2.1 Einstellen der Solaranlage 

	4.3  Entleeren der Solaranlage

	5  Ersatzteile [Fachmann] 
	6  Technische Daten 
	6.1  Kennlinien FlowCon MAX (6070x2xSx)

	7  Inbetriebnahmeprotokoll



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


